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(54) ANODENKLAMMER SOWIE SICHERUNGSANORDNUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Anodenklammer (1),
mit Hebeln (3, 4), die jeweils Seitenwände (3a, 3b, 4a,
4b) aufweisen zwischen denen Querträger (5, 6) verlau-
fen, wobei an einem der Querträger (5, 6) ein Hakenmittel
(5a) angeordnet ist zum Einhaken in einen Arretierbe-
reich (24) einer Greifvorrichtung (20), wobei die Hebel
(3, 4) über einen Schaft (7) schwenkbar miteinander ver-
bunden sind und die Hebel (3, 4) durch Betätigen einer
Spannschraube (8) verschwenkt werden können, um die
Anodenklammer (1) zwischen einer Fixier-Stellung (S1)
zum Fixieren eines Anodenstabes (2) an dem Anoden-
rahmen (R) durch Kraftschluss und einer Löse-Stellung
(S2) zum Freigeben des Anodenstabes (2) zu verstellen.

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die Anoden-
klammer (1) weiterhin ein drehbar gelagertes Siche-
rungs-Bauteil (30) mit einem Andruckarm (35) aufweist,
wobei das Sicherungs-Bauteil (30) mit einem der Hebel
(3, 4) der Anodenklammer (1) derartig zusammenwirkt,
dass das Sicherungs-Bauteil (30) bei einem Verschwen-
ken der Hebel (3, 4) mitgenommen wird und der Andruck-
arm (35) des Sicherungs-Bauteils (3) bei einer Verstel-
lung der Anodenklammer (1) in die Löse-Stellung (S2) in
Richtung des Hakenmittels (5a) verschwenkt zum Si-
chern des in den Arretierbereich (24) der Greifvorrichtung
(20) eingehakten Hakenmittels (5a).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Anoden-
klammer zum Fixieren einer Anode bzw. eines Anoden-
stabes an einem Anodenrahmen, zur Verwendung in ei-
nem Ofen zum elektrolytischen Produzieren von Alumi-
nium, gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1. Weiterhin
ist eine Sicherungsanordnung vorgesehen, die einer Si-
cherung der Anodenklammer dient.
[0002] In Öfen zur elektrolytischen Produktion von Alu-
minium sind normalerweise Anoden vorgesehen, die an
Anodenstäben befestigt sind, über die die Anoden für
den Elektrolyseprozess in das Elektrolysebad einge-
taucht werden können. Zur Fixierung der eingetauchten
Anoden werden Anodenklammern eingesetzt, die auf ei-
nen Haken am Anodenrahmen aufgesetzt werden. Die
Anodenklammern weisen zwei Hebel auf, die über einen
Schaft gelenkig miteinander verbunden sind. Die Hebel
können über eine Spannschraube gegeneinander ver-
schwenkt werden, wobei die Hebel in einer Fixier-Stel-
lung der Anodenklammer mit einer Pressfläche so gegen
den Anodenstab gedrückt werden, dass dieser kraft-
schlüssig am Anodenrahmen befestigt wird.
[0003] Zum Aufsetzen oder zum Abnehmen der Ano-
denklammern auf den bzw. von dem Haken ist eine Greif-
vorrichtung vorgesehen, die die Anodenklammer geeig-
net ergreift. Als Bestandteil der Greifvorrichtung ist ein
Sicherungsmechanismus vorgesehen, der nach dem
Aufsetzen der Greifvorrichtung auf die Anodenklammer
dafür sorgt, dass die ergriffene Anodenklammer nicht von
der Greifvorrichtung abfällt. Beispielhaft sind derartige
Konstruktionen in EP 1 627 099 B1, EP 1 876 265 B1,
US 2015/0114833 A1 oder FR 3 050 462 B1 beschrieben.
Das Abfallen der ergriffenen Anodenklammer beim
Transport der Anodenklammer wird dabei durch den Si-
cherungsmechanismus verhindert, indem in der Löse-
Stellung der Anodenklammer ein Hakenmittel an der An-
odenklammer in einen Arretierbereich an der Greifvor-
richtung eingreift. Weiterhin ist eine gabelförmige Auf-
nahme an der Greifvorrichtung vorgesehen, die auf seit-
lich des Schafts abstehenden Zapfen aufliegt, um ein
axiales Verrutschen zu verhindern.
[0004] Aufgrund von Verschleißerscheinungen oder
aufgrund von falschen Einstellungen der Anodenklam-
mer bzw. des Sicherungsmechanismus kann eine durch
das Zusammenwirken der Anodenklammer mit dem Si-
cherungsmechanismus der Greifvorrichtung ausgebilde-
te Sicherungsanordnung nicht sicher dafür sorgen, dass
die ergriffene Anodenklammer beim Transport nicht doch
von der Greifvorrichtung abfällt und dadurch ungewollte
Schäden auftreten.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist daher, eine Anoden-
klammer sowie eine Sicherungsanordnung bereitzustel-
len, die in einfacher Weise einen zuverlässigen Transport
der Anodenklammer ermöglichen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Anodenklam-
mer nach Anspruch 1 sowie eine Sicherungsanordnung
gemäß dem weiteren unabhängigen Anspruch gelöst.

Die Unteransprüche geben bevorzugte Weiterbildungen
an.
[0007] Erfindungsgemäß ist demnach vorgesehen,
dass eine Anodenklammer mindestens ein drehbar ge-
lagertes Sicherungs-Bauteil mit mindestens einem An-
druckarm aufweist, wobei das Sicherungs-Bauteil mit zu-
mindest einem der Hebel der Anodenklammer derartig
zusammenwirkt, dass das Sicherungs-Bauteil bei einem
Verschwenken der Hebel um eine Drehachse, die durch
einen Schaft definiert wird, mitgenommen wird und der
Andruckarm des Sicherungs-Bauteils bei einer Verstel-
lung der Anodenklammer in eine Löse-Stellung in Rich-
tung des Hakenmittels verschwenkt zum Sichern eines
in den Arretierbereich der Greifvorrichtung eingehakten
Hakenmittels.
[0008] Erfindungsgemäß ist weiterhin eine Siche-
rungsanordnung aus einer erfindungsgemäßen Anoden-
klammer und einer Greifvorrichtung mit einem Siche-
rungsmechanismus zum Ergreifen und Tragen der Ano-
denklammer vorgesehen, wobei der Sicherungsmecha-
nismus durch den an einer Traverse der Greifvorrichtung
angeordneten Arretierbereich ausgebildet wird, in den
das Hakenmittel an einem der Querträger der Anoden-
klammer in der Löse-Stellung der Anodenklammer ein-
greifen kann, wobei der Andruckarm des Sicherungs-
Bauteils in der Löse-Stellung der Anodenklammer der-
artig auf die Traverse zu verschwenkt, dass die Traverse
zwischen dem Andruckarm und dem Hakenmittel einge-
schlossen ist.
[0009] Vorteilhafterweise wird durch das zusätzliche
Sicherungs-Bauteil also gewährleistet, dass ein Einha-
ken des Hakenmittels an der Traverse der Greifvorrich-
tung auch bei Verschleißerscheinungen oder bei einer
falschen Einstellung zusätzlich gesichert werden kann.
Dies kann in einfacher Weise durch ein zusätzlich ein-
gebrachtes Bauteil erreicht werden, wobei je nach Auf-
bau des zusätzlichen Bauteils eine einfache Nachrüst-
barkeit an bestehenden Anodenklammern gegeben ist.
Zudem ist das Sicherungs-Bauteil einfach zu betätigen,
wobei die Bewegung des Sicherungs-Bauteils vorteilhaf-
terweise an die Bewegung der Anodenklammer gekop-
pelt ist, so dass zur Sicherung keine weitere aufwändige
Synchronisierung oder zusätzliche Betätigungen nötig
sind. Vielmehr wird die Sicherung automatisch dann aus-
gebildet, wenn sich die Anodenklammer in der Löse-Stel-
lung befindet bzw. in diese gebracht wird. Vorzugsweise
verschwenkt dann der Andruckarm des Sicherungs-Bau-
teils bei einer Verstellung der Anodenklammer in die Fi-
xier-Stellung auch wieder vom Hakenmittel bzw. der Tra-
verse weg zum Freigeben des Hakenmittels.
[0010] Vorzugsweise ist dazu vorgesehen, dass der
Andruckarm Bestandteil eines Sicherungshebels ist, wo-
bei der Sicherungshebel über einen Lagerbereich dreh-
bar an dem Schaft, der auch die Hebel schwenkbar ver-
bindet, gelagert ist und über einen Nocken an einem der
Hebel der Anodenklammer anliegt zum Mitnehmen des
Sicherungs-Bauteils bei einem Verschwenken der Hebel
um die Drehachse. Das Sicherungs-Bauteil und die He-
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bel wirken also über einen Nocken miteinander zusam-
men, über den die Bewegung der Hebel auf den Andruck-
arm in einfacher Weise und automatisch bei einer Bewe-
gung des Hebels übertragen werden kann. Der Nocken
kann dazu beispielsweise auf einem der Querträger des
jeweiligen Hebels aufliegen, der eine effektive Übertra-
gungsfläche bietet. Das automatische Einschließen der
Traverse in der Löse-Stellung kann also mit wenigen Mit-
teln und ohne zusätzlichen Aufwand erfolgen.
[0011] Vorzugsweise ist dabei vorgesehen, dass das
Sicherungs-Bauteil einen Lagerbereich aufweist, mit
dem das Sicherungs-Bauteil drehbar am Schaft bzw. um
die Drehachse gelagert ist, wobei der Lagerbereich vor-
zugsweise durch zwei Schenkel an dem Sicherungshe-
bel ausgebildet ist, zwischen denen der Schaft angeord-
net ist, wobei die Schenkel gleitend auf dem Schaft auf-
liegen, um eine Verdrehbarkeit des Sicherungs-Bauteils
zu ermöglichen. Vorteilhafterweise sind also wenige zu-
sätzliche Bauteile für das sichere verdrehbare Halten des
Sicherungs-Bauteils am Schaft nötig, wobei der Schaft
als Anlenkpunkt ausreichend Platz für die drehbare Auf-
nahme des Sicherungs-Bauteils bietet. Daher kann eine
Verdrehbarkeit mit wenig Aufwand gewährleistet wer-
den.
[0012] Vorzugsweise ist außerdem vorgesehen, dass
das Sicherungs-Bauteil mindestens einen Sicherungs-
hebel, vorzugsweise jedoch genau zwei Sicherungshe-
bel, mit jeweils einem Andruckarm und einem Lagerbe-
reich aufweist, die parallel zueinander angeordnet und
in Überdeckung gebracht sind, wobei zwischen den Si-
cherungshebeln ein Zwischenraum ausgebildet ist. Da-
durch kann ein Verkippen des am Schaft gelagerten Si-
cherungs-Bauteils vermieden und damit ein mit der Be-
wegung der Anodenklammer gekoppeltes Betätigen des
Sicherungs-Bauteils sichergestellt werden.
[0013] Vorzugsweise ist weiterhin vorgesehen, dass
der Lagerbereich ein offenes Ende aufweist, wobei das
offene Ende vorzugsweise derartig ausgebildet ist, dass
das Sicherungs-Bauteil über das offene Ende auf den
Schaft aufgesetzt werden kann. Dadurch kann das Si-
cherungs-Bauteil einfach nachträglich am Schaft befes-
tigt werden, indem dieses auf den Schaft aufgesetzt bzw.
aufgeschoben und anschließend geeignet drehbar daran
gehalten wird.
[0014] Vorzugsweise ist dazu weiterhin vorgesehen,
dass das Sicherungs-Bauteil ein Haltemittel aufweist,
wobei das Haltemittel das über den Lagerbereich dreh-
bar am Schaft gelagerte Sicherungs-Bauteil an dem
Schaft hält, wobei das Haltemittel den Lagerbereich vor-
zugsweise einseitig verschließt, d.h. die offenen Enden
des Lagerbereiches miteinander verbindet, so dass der
Schaft vorzugsweise vollständig umschlossen ist. Da-
durch kann eine einfache und dauerhafte Verbindung ge-
währleistet werden, die unter Umständen auch lösbar
ausgeführt sein kann. Vorzugsweise kann dazu vorge-
sehen sein, dass das Haltemittel lösbar an dem Siche-
rungs-Bauteil befestigt ist, beispielsweise über Pins oder
Bolzen, die das Haltemittel lösbar an den offenen Enden

bzw. Schenkeln des Lagerbereiches halten. Dadurch ist
eine einfache Nachrüstbarkeit aber auch Austauschbar-
keit gegeben.
[0015] Vorzugsweise ist weiterhin vorgesehen, dass
das Haltemittel mit einem Mittelbereich um den Schaft
gelegt ist und mit dem Mittelbereich gleitend auf einer
Oberfläche des Schafts aufliegt, um eine Drehung des
an dem Schaft gehaltenen Sicherungs-Bauteils zu er-
möglichen, wobei das Haltemittel vorzugsweise als ein
Blech ausgeführt ist. Dadurch sind eine einfache und
kostengünstige Herstellung des Sicherungs-Bauteils
und auch eine einfache Montage gewährleistet, die auch
gleichzeitig für eine zuverlässige Positionierung und Ver-
drehbarkeit des Sicherungs-Bauteils sorgen können. Al-
ternativ können auch um den Schaft gelegte Drähte als
Haltemittel vorgesehen sein.
[0016] Vorzugsweise ist weiterhin vorgesehen, dass
das Haltelement ausgehend von dem Mittelbereich mit
einer Verengung durch einen Zwischenraum zwischen
zwei Sicherungshebeln verläuft und daran anschließend
einen aufgeweiteten Endbereich aufweist, der beidseitig
über die beiden Sicherungshebel übersteht. Dadurch
kann eine einfache und sichere Anbindung des Haltemit-
tels an die Sicherungshebel gewährleistet werden, wenn
diese beispielsweise in paarweiser Anordnung vorliegen.
Gleichzeitig kann dadurch für eine hohe Stabilität des
Sicherungs-Bauteils gesorgt werden, wenn der aufge-
weitete Endbereich fingerartige Erweiterungen aufweist,
zwischen denen die Sicherungshebel angeordnet sind.
[0017] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Sicherungsanordnung mit einer Anoden-
klammer in einer perspektivischen Ansicht;

Fig. 2 eine Schnittansicht durch die Sicherungsan-
ordnung gemäß Fig. 1 in einer Fixier-Stellung
der Anodenklammer;

Fig. 2a eine Detailansicht der Fig. 2;

Fig. 3 eine Schnittansicht durch die Sicherungsan-
ordnung gemäß Fig. 1 in einer Löse-Stellung
der Anodenklammer;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der Situation in
Fig. 2; und

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der Situation in
Fig. 3.

[0018] In Figur 1 ist eine Anodenklammer 1 dargestellt,
die dazu dient, einen in Figur 2 schematisch gezeigten
Anodenstab 2 durch Kraftschluss bzw. durch eine Klem-
mung an einem Anodenrahmen R eines Ofens zur elek-
trolytischen Produktion von Aluminium zu fixieren. Die
Anodenklammer 1 weist dazu zwei Hebel auf, einen obe-
ren Hebel 3 und einen unteren Hebel 4, die jeweils aus
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zwei Seitenwänden 3a, 3b, 4a, 4b bestehen. Die Seiten-
wände 3a, 3b, 4a, 4b eines Hebels 3, 4 sind durch obere
bzw. untere Querträger 5, 6 miteinander verbunden. Die
beiden Hebel 3, 4 sind über einen Schaft 7 gelenkig mit-
einander verbunden, wobei eine Längsmittelachse des
Schafts 7 eine Hauptachse bzw. Drehachse A der ge-
lenkigen Verbindung definiert.
[0019] Die Hebel 3, 4 sind endseitig über ein Spann-
schloss bzw. eine Spannschraube 8 mit gegenläufigen
Gewinden derartig wirkverbunden, dass die Hebel 3, 4
bei einer Verdrehung eines Schraubenkopfes 9 der
Spannschraube 8 klammerartig um die Drehachse A auf-
einander zu oder voneinander weg verschwenken. Da-
durch kann die Anodenklammer 1 in eine in Fig. 2 dar-
gestellte Fixier-Stellung S1 (Hebel 3, 4 endseitig geöff-
net) oder in eine in Fig. 3 dargestellte Löse-Stellung S2
(Hebel 3, 4 endseitig aufeinander zu bewegt) gebracht
werden.
[0020] Ist die Anodenklammer 1 mit über die Seiten-
wände 3a, 3b, 4a, 4b hinausragenden Zapfen 7a des
Schafts 7 in Haken 10 (s. Fig. 2 gestrichelt) an dem An-
odenrahmen R eingehängt, wird der Anodenstab 2 in der
Fixier-Stellung S1 der Anodenklammer 1 über eine end-
seitige Pressfläche 11 an den beiden Hebeln 3, 4 gegen
den Anodenrahmen R gedrückt und dadurch an diesem
kraftschlüssig fixiert. In der Löse-Stellung S2 (s. Fig. 3)
wird die Klemmung aufgehoben und der Anodenstab 2
wird dadurch freigegeben und die Anodenklammer 1
kann von dem Haken 10 entfernt bzw. auf diesen aufge-
setzt werden.
[0021] Um die Anodenklammer 1 in der Löse-Stellung
S2 von dem Anodenrahmen R zu entfernen (oder diese
auf den Haken 10 aufzusetzen), ist eine Greifvorrichtung
20 vorgesehen, die die Anodenklammer 1 ergreifen
kann, wobei die Greifvorrichtung 20 einen Sicherungs-
mechanismus 21 aufweist, der dazu dient, die von der
Greifvorrichtung 20 ergriffene Anodenklammer 1 beim
Tragen vor einem Herabfallen zu sichern. Der Siche-
rungsmechanismus 21 wird dabei durch zwei Seitenwän-
de 21a, 21b ausgebildet, die unterseitig jeweils eine ga-
belförmige Aufnahme 22 aufweisen, mit der sich die
Greifvorrichtung 20 beidseitig auf den Zapfen 7a des
Schafts 7 abstützen kann. Dadurch kann eine Bewegung
der ergriffenen Anodenklammer 1 entlang der Drehach-
se A als auch in horizontaler Richtung senkrecht zur
Drehachse A beim Tragen der Anodenklammer 1 wei-
testgehend verhindert werden.
[0022] Die Seitenwände 21a, 21b des Sicherungsme-
chanismus 21 sind ferner über eine Traverse 23 mitein-
ander verbunden, wobei die Traverse 23 einen Arretier-
bereich 24 aufweist. Wie in Fig. 2 dargestellt, ist der obere
Hebel 3 der Anodenklammer 1 in der Fixier-Stellung S1
durch das endseitige Öffnen der Hebel 3, 4 über die
Spannschraube 8 derartig verschwenkt, dass ein Haken-
mittel 5a, das durch einen hakenförmigen Rand des obe-
ren Querträgers 5 ausgebildet wird, nicht in den Arretier-
bereich 24 an der Traverse 23 eingreift. Die Greifvorrich-
tung 20 mit dem Sicherungsmechanismus 21 kann also

in dieser Fixier-Stellung S1 nach oben von der Anoden-
klammer 1 abgehoben werden, so dass die Anodenklam-
mer 1 von der Greifvorrichtung 20 noch nicht mitgenom-
men wird.
[0023] In der Löse-Stellung S2 der Anodenklammer 1
(s. Fig. 3) greift das Hakenmittel 5a am oberen Querträ-
ger 5 durch das Verschwenken des oberen Hebels 3 um
die Drehachse A in den Arretierbereich 24 an der Tra-
verse 23 ein. Dadurch ist die Anodenklammer 1 an der
Greifvorrichtung 20 sicher arretiert, so dass die Anoden-
klammer 1 bei einem Anheben der Greifvorrichtung 20
aus dem Haken 10 vom Anodenrahmen R abgehoben
werden kann.
[0024] Dabei wird durch das beschriebene Zusam-
menwirken des Sicherungsmechanismus 21 der Greif-
vorrichtung 20 mit der Anodenklammer 1 eine Siche-
rungsanordnung 50 ausgebildet, die im Rahmen der Er-
findung durch ein zusätzliches Sicherungs-Bauteil 30 ge-
genüber dem Stand der Technik wie im Folgenden be-
schrieben erweitert wird:
Verschleißbedingt oder aufgrund einer falschen Einstel-
lung kann es dazu kommen, dass die von der Greifvor-
richtung 20 ergriffene Anodenklammer 1 trotz des Siche-
rungsmechanismus 21 beim Tragen von der Greifvor-
richtung 20 fallen kann. Um dies zu verhindern, ist an der
Anodenklammer 1 ergänzend das Sicherungs-Bauteil 30
angebracht. Das Sicherungs-Bauteil 30 weist ein Halte-
element 31 auf, mit dem das Sicherungs-Bauteil 30 dreh-
bar um die Drehachse A an dem Schaft 7 der Anoden-
klammer 1 gehalten wird.
[0025] Das Halteelement 31 ist gemäß der gezeigten
Ausführungsform als ein gebogenes Blech 31a ausge-
führt, das mit einem Mittelbereich 31e flächig um den
Schaft 7 gelegt ist und dabei auf dessen Oberfläche 7b
entlanggleiten kann, wie in Fig. 2a dargestellt. Alternativ
kann auch ein beliebiges anderes Halteelement 31 vor-
gesehen sein. über das ebenfalls ein Halten des Siche-
rungs-Bauteils 30 am Schaft 7 bei gleichzeitiger Verdreh-
barkeit um die Drehachse A gegeben ist.
[0026] Das Halteelement 31 ist gemäß der gezeigten
Ausführungsform lösbar an paarweise in Überdeckung
gebrachten Sicherungshebeln 32 des Sicherungs-Bau-
teils 30 befestigt. Das als umgebogenes Blech 31a aus-
geführte Haltelement 31 ist dazu ausgehend von dem
Mittelbereich 31e oberhalb und unterhalb des Schafts 7
jeweils verengt und verläuft mit den Verengungen 31b
durch einen Zwischenraum 32a zwischen den beiden Si-
cherungshebeln 32. Das Haltemittel 31 ragt oberhalb
bzw. unterhalb der Sicherungshebel 32 aus dem Zwi-
schenraum 32a heraus und geht dann über in einen auf-
geweiteten Endbereich 31c. Der aufgeweitete Endbe-
reich 31c weist fingerartige Erweiterungen 31d auf, zwi-
schen denen die beiden Sicherungshebel 32 angeordnet
sind, so dass eine geeignete Arretierung des Halteele-
mentes 31 bzw. der Sicherungshebel 32 erreicht wird.
Über Pins 32b wird das Blech 31a mit der jeweiligen Ver-
engung 31b in dem entsprechenden Zwischenraum 32a
gehalten, wobei die beiden aufgeweiteten Endbereiche
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31c ein Herausrutschen der Blechenden durch den Zwi-
schenraum 32a verhindern.
[0027] Grundsätzlich kann auch nur ein einzelner Si-
cherungshebel 32 mit entsprechender Anbindung an das
Halteelement 31 vorgesehen sein, dessen Breite oder
Konstruktion so ausgeführt ist, dass der Sicherungshe-
bel 31 bzw. das gesamte Sicherungs-Bauteil 30 nicht zur
Seite hin verkippt. Dies wird bei der oben beschriebenen
Ausführung automatisch durch die beiden paarweise in
Überdeckung gebrachten Sicherungshebel 32 gewähr-
leistet, die über die fingerartigen Erweiterungen 31d auf
Abstand gehalten werden.
[0028] Über das jeweilige Halteelement 31 werden die
paarweise angeordneten Sicherungshebel 32 drehbar
am Schaft 7 gehalten. Zum Ermöglichen der Verdreh-
barkeit weisen die Sicherungshebel 32 jeweils einen La-
gerbereich 33 auf, der durch zwei gegenüberliegende
Schenkel 33a, 33b ausgebildet wird, zwischen denen der
Schaft 7 angeordnet ist bzw. die den Schaft 7 zwischen
sich aufnehmen, wobei die Schenkel 33a, 33b auf der
zylindrischen Oberfläche 7b des Schafts 7 gleiten. Durch
das Halteelement 31 wird ein Abrutschen der Siche-
rungshebel 32 vom Schaft 7 verhindert, da dieses in der
oben beschriebenen Weise die offenen Enden 33c des
Lagerbereiches 33 "verschließt".
[0029] Eine Montage des Sicherungs-Bauteils 30 kann
dabei derartig erfolgen, dass die Sicherungshebel 32 mit
den Schenkeln 33a, 33b auf den Schaft 7 aufgeschoben
werden, anschließend das Blech 31a, oder ein anderes
Halteelement 31, über die Pins 32b befestigt wird und
dadurch die endseitig offenen Lagerbereiche 33 ver-
schlossen und die Sicherungshebel 32 über das Halte-
element 31 an dem Schaft 7 drehbar gehalten werden.
So ist eine einfache Nachrüstbarkeit an bestehende An-
odenklammern 1 bei entsprechend an die Konstruktion
der Anodenklammer 1 angepassten Abmessungen des
Sicherungs-Bauteils 30 gegeben.
[0030] Alternativ kann das Sicherungs-Bauteil 30 aber
auch als integraler Bestandteil der Anodenklammer 1 oh-
ne die Möglichkeit einer nachträglichen Montage oder
Demontage drehbar am Schaft 7 angeordnet sein, wobei
das Halteelement 31 dann in entsprechender Weise di-
rekt mit den Sicherungshebeln 32 verbunden ist bzw.
integraler Bestandteil dessen ist.
[0031] In jeglichen beschriebenen Ausführungsvarian-
ten weisen die Sicherungshebel 32 weiterhin einen No-
cken 34 bzw. Flügel auf, der auf dem unteren Querträger
6 des unteren Hebels 4 aufliegt, so dass durch ein Ver-
schwenken des unteren Hebels 4 bei entsprechender
Verdrehung des Schraubenkopfes 9 auch die Siche-
rungshebel 32 um die Drehachse A mit verschwenken.
Die Bewegung der Sicherungshebel 32 bzw. des Siche-
rungs-Bauteils 30 wird dadurch an das Öffnen und das
Schließen der Hebel 3, 4 bzw. an die Stellungen S1, S2
der Anodenklammer 1 gekoppelt. In den beiden Stellun-
gen S1, S2 der Anodenklammer 1 ergeben sich dadurch
auch verschiedene Stellungen der Sicherungshebel 32
bzw. des Sicherungs-Bauteils 30, wie in den Figuren 2

und 3 bzw. den Figuren 4 und 5 dargestellt.
[0032] Ferner weisen die Sicherungshebel 32 an den
den Nocken 34 gegenüberliegenden Seiten Andruckar-
me 35 auf, die in der Fixier-Stellung S1 der Anodenklam-
mer 1 in der in Fig. 2 dargestellten Ausführungsform in
Richtung der Spannschraube 8 bzw. weg von dem Ha-
kenmittel 5a und der Traverse 23 verschwenkt sind und
sich ggf. an der Spannschraube 8 abstützten. Bei einer
Verstellung der Anodenklammer 1 in die Löse-Stellung
S2 (s. Fig. 3) wird das Sicherungs-Bauteil 30 derartig
über die auf dem unteren Querträger 6 aufliegenden No-
cken 34 mitgenommen, dass die Andruckarme 35 nach
vorn (von der Spannschraube 8 weg) auf das Hakenmit-
tel 5a bzw. die Traverse 23 zu verschwenken.
[0033] Die Andruckarme 35 werden also je nach Stel-
lung S1, S2 der Anodenklammer 1 zangenartig auf das
Hakenmittel 5a zu oder von diesem weg bewegt, was
wie im Folgenden beschrieben zu einer zusätzlichen Si-
cherung der arretierten Anodenklammer 1 führt.
[0034] Bei einem Aufsetzen der Greifvorrichtung 20
samt des Sicherungsmechanismus 21 auf die Zapfen 7a
gelangen die Andruckarme 35 bei einer Verstellung der
Anodenklammer 1 in die Löse-Stellung S2 rückseitig ge-
gen einen Andruckpunkt 23a an der Traverse 23 oder
nähern sich zumindest an diesen an. Dadurch wird die
Traverse 23 der Greifvorrichtung 20 zwischen den An-
druckarmen 35 des Sicherungs-Bauteils 30 und dem Ha-
kenmittel 5a am oberen Hebel 3 der Anodenklammer 1,
das in der Löse-Stellung S2 in den Arretierbereich 24 an
der Traverse 23 eingreift bzw. eingehakt ist, zangenartig
eingeschlossen.
[0035] Ein Herausrutschen des Hakenmittels 5a aus
dem Arretierbereich 24 wird dadurch verhindert und die
Anodenklammer 1 somit durch diese Erweiterung der Si-
cherungsanordung 50 zusätzlich an der Greifvorrichtung
20 vor einem horizontalen Herausrutschen senkrecht zur
Drehachse A beim Tragen der Anodenklammer 1 gesi-
chert.

Bezugszeichenliste

[0036]

1 Anodenklammer
2 Anodenstab
3 oberer Hebel
3a, 3b Seitenwände des oberen Hebels 3
4 unterer Hebel
4a, 4b Seitenwände des unteren Hebels 4
5 oberer Querträger
5a Hakenmittel
6 unterer Querträger
7 Schaft
7a Zapfen
7b Oberfläche des Schafts 7
8 Spannschraube
9 Schraubenkopf
10 Haken

7 8 
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11 Pressfläche
20 Greifvorrichtung
21 Sicherungsmechanismus
22 gabelförmige Aufnahme
23 Traverse
23a Andruckpunkt an der Traverse 23
24 Arretierbereich
30 Sicherungs-Bauteil
31 Haltemittel
31a Blech
31b Verengung
31c aufgeweiteter Endbereich
31d fingerartige Erweiterungen
31e Mittelbereich
32 Sicherungshebel
32a Zwischenraum
32b Pin
33 Lagerbereich
33a, 33b Schenkel
33c offenes Ende des Lagerbereiches 33
34 Nocken
35 Andruckarm
50 Sicherungsanordnung
A Drehachse
R Anodenrahmen
S1 Fixier-Stellung
S2 Löse-Stellung

Patentansprüche

1. Anodenklammer (1) zum Fixieren eines Anodensta-
bes (2) an einem Anodenrahmen (R), mit einem obe-
ren und einem unteren Hebel (3, 4), die jeweils Sei-
tenwände (3a, 3b, 4a, 4b) aufweisen zwischen de-
nen Querträger (5, 6) verlaufen, wobei an einem der
Querträger (5, 6) ein Hakenmittel (5a) angeordnet
ist zum Einhaken in einen Arretierbereich (24) einer
Greifvorrichtung (20),
wobei die Hebel (3, 4) über einen Schaft (7)
schwenkbar um eine Drehachse (A) miteinander
verbunden sind, wobei die Hebel (3, 4) durch Betä-
tigen einer Spannschraube (8) um die Drehachse
(A) verschwenkt werden können, um die Anoden-
klammer (1) zwischen einer Fixier-Stellung (S1) zum
Fixieren eines Anodenstabes (2) an dem Anoden-
rahmen (R) durch Kraftschluss und einer Löse-Stel-
lung (S2) zum Freigeben des Anodenstabes (2) zu
verstellen,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anodenklammer (1) weiterhin ein drehbar gela-
gertes Sicherungs-Bauteil (30) mit einem Andruck-
arm (35) aufweist, wobei das Sicherungs-Bauteil
(30) mit einem der Hebel (3, 4) der Anodenklammer
(1) derartig zusammenwirkt, dass das Sicherungs-
Bauteil (30) bei einem Verschwenken der Hebel (3,
4) um die Drehachse (A) mitgenommen wird und der
Andruckarm (35) des Sicherungs-Bauteils (3) bei ei-

ner Verstellung der Anodenklammer (1) in die Löse-
Stellung (S2) in Richtung des Hakenmittels (5a) ver-
schwenkt zum Sichern des in den Arretierbereich
(24) der Greifvorrichtung (20) eingehakten Haken-
mittels (5a).

2. Anodenklammer (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sicherungs-Bauteil (30) ei-
nen Lagerbereich (33) aufweist, mit dem das Siche-
rungs-Bauteil (30) drehbar am Schaft (7) gelagert ist.

3. Anodenklammer (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Andruckarm (35) Bestand-
teil eines Sicherungshebels (32) ist, wobei der Si-
cherungshebel (32) über den Lagerbereich (33)
drehbar an dem Schaft (7) gelagert ist und über einen
Nocken (34) an einem der Hebel (3, 4) der Anoden-
klammer (1) anliegt zum Mitnehmen des Siche-
rungs-Bauteils (30) bei einem Verschwenken der
Hebel (3, 4) um die Drehachse (A).

4. Anodenklammer (1) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Nocken (34) auf einem der
Querträger (5, 6) des jeweiligen Hebels (3, 4) auf-
liegt.

5. Anodenklammer (1) nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lagerbereich
(33) durch zwei Schenkel (33a, 33b) an dem Siche-
rungshebel (32) ausgebildet ist, zwischen denen der
Schaft (7) angeordnet ist, wobei die Schenkel (33a,
33b) gleitend auf dem Schaft (7) aufliegen.

6. Anodenklammer (1) nach einem der Ansprüche 3
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Siche-
rungs-Bauteil (30) mindestens einen Sicherungshe-
bel (32), vorzugsweise zwei Sicherungshebel (32),
mit jeweils einem Andruckarm (35) und einem La-
gerbereich (33) aufweist, die parallel zueinander an-
geordnet und in Überdeckung gebracht sind, wobei
zwischen den Sicherungshebeln (32) ein Zwischen-
raum (32a) ausgebildet ist.

7. Anodenklammer (1) nach einem der Ansprüche 2
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Lager-
bereich (33) ein offenes Ende (33c) aufweist, wobei
das offene Ende (33c) vorzugsweise derartig aus-
gebildet ist, dass das Sicherungs-Bauteil (30) über
das offene Ende (33c) auf den Schaft (7) aufgesetzt
werden kann.

8. Anodenklammer (1) nach einem der Ansprüche 2
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Siche-
rungs-Bauteil (30) ein Haltemittel (31) aufweist, wo-
bei das Haltemittel (31) das über den Lagerbereich
(33) drehbar am Schaft (7) gelagerte Sicherungs-
Bauteil (30) an dem Schaft (7) hält.

9 10 
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9. Anodenklammer (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Haltemittel (31) den Lager-
bereich (33) einseitig verschließt.

10. Anodenklammer (1) nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Haltemittel (31)
lösbar an dem Sicherungs-Bauteil (30) befestigt ist.

11. Anodenklammer (1) nach einem der Ansprüche 8
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das Halte-
mittel (31) mit einem Mittelbereich (31e) um den
Schaft (7) gelegt ist und mit dem Mittelbereich (31e)
gleitend auf einer Oberfläche (7b) des Schafts (7)
aufliegt, wobei das Haltemittel (31) vorzugsweise als
ein Blech (31a) ausgeführt ist.

12. Anodenklammer (1) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das Haltelement (31) aus-
gehend von dem Mittelbereich (31e) mit einer Ver-
engung (31b) durch einen Zwischenraum (32a) zwi-
schen zwei Sicherungshebeln (32) verläuft und da-
ran anschließend einen aufgeweiteten Endbereich
(31c) aufweist, der beidseitig über die beiden Siche-
rungshebel (32) übersteht.

13. Anodenklammer (1) nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der aufgeweitete Endbe-
reich (31c) fingerartige Erweiterungen (31d) auf-
weist, zwischen denen die Sicherungshebel (32) an-
geordnet sind.

14. Anodenklammer (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Andruckarm (35) des Sicherungs-Bauteils (3) bei
einer Verstellung der Anodenklammer (1) in die Fi-
xier-Stellung (S1) vom Hakenmittel (5a) weg ver-
schwenkt zum Freigeben des Hakenmittels (5a).

15. Sicherungsanordnung (50) aus einer Anodenklam-
mer (1) gemäß einem der vorangehenden Ansprü-
che und einer Greifvorrichtung (20) mit einem Siche-
rungsmechanismus (21) zum Ergreifen und Tragen
der Anodenklammer (1),
wobei der Sicherungsmechanismus (21) durch den
an einer Traverse (23) der Greifvorrichtung (20) an-
geordneten Arretierbereich (24) ausgebildet wird, in
den das Hakenmittel (5a) an einem der Querträger
(5, 6) der Anodenklammer (1) in der Löse-Stellung
(S2) der Anodenklammer (1) eingreifen kann,
wobei der Andruckarm (35) des Sicherungs-Bauteils
(30) in der Löse-Stellung (S2) der Anodenklammer
(1) derartig auf die Traverse (23) zu verschwenkt,
dass die Traverse (23) zwischen dem Andruckarm
(35) und dem Hakenmittel (5a) eingeschlossen ist.

16. Sicherungsanordnung (50) nach Anspruch 15, da-
durch gekennzeichnet, dass der Andruckarm (35)
des Sicherungs-Bauteils (30) in der Löse-Stellung

(S2) der Anodenklammer (1) an einem Andruck-
punkt (23a) an der Traverse (23) der Greifvorrich-
tung (20) anliegt.
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